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Kurz notiert

Fit für die nächste
Bewerbung?
Bamberg — In einem Seminar
zeigt das Kolping-Bildungs-
werk, worauf es bei einer Be-
werbung ankommt. Die Mitar-
beiter helfen, die eigene Person
und ihre Fähigkeiten ins rechte
Licht zu rücken. Das Online-
Seminar findet am Montag, 28.
Juni, Mittwoch, 30. Juni, und
Donnerstag, 1. Juli, jeweils von
18 bis 20.30 Uhr statt. Weitere
Informationen und Anmeldung
unter www.kolpingbildung.de
oder Telefon 0951/519470, wie
das Bildungswerk dieser Tage
weiterhin mitteilte. red

Treffen finden
wieder statt
Bamberg — Anonyme Alkoholi-
ker (AA) dürfen sich wieder
treffen. Durch Corona bedingt
waren die Treffen der Bamber-
ger Anonymen Alkoholiker
eine Zeitlang nicht zulässig ge-
wesen. Aufgrund der Locke-
rungen bei den Kontaktbe-
schränkungen ist dies jetzt wie-
der möglich. Ab sofort finden
deshalb die Treffen der Bam-
berger AAs wieder regelmäßig
jede Woche dienstags von 19 bis
21 Uhr in den Räumen des Ge-
meindezentrums der Philip-
puskirche, Buger Straße 74,
und freitags von 19.30 bis 21.30
Uhr in den Räumen der evan-
gelischen Studentengemeinde
(ESG) Markusplatz 1, in Bam-
berg statt. red

Grundkurs in
Sachen „Webdesign“
Bamberg — Ein Online-Webde-
sign-Grundkurs findet am
Montag, 28. Juni, und am Mitt-
woch, 30. Juni, jeweils von 19
bis 21.30 Uhr statt. Die Teil-
nehmer lernen, ihren Webauf-
tritt professionell zu gestalten.
Begonnen wird mit der Instal-
lation und Konfiguration not-
wendiger Software (XAMPP
Webserver und Entwicklungs-
umgebung). Anhand prakti-
scher Übungen wird deutlich,
wie Informationen aus Daten-
banken auf Internetseiten an-
gezeigt werden. Mehr Informa-
tionen und Anmeldung unter
Rufnummer 0951/519470. red
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Bamberg — Zwei Jahre schon besuchte
Lena (Name geändert) die Kinder- und
Jugendtrauergruppe des Hospizvereins.
Ihr Papa, an dem die jetzt Elfjährige sehr
hing, war gestorben. Lena erfuhr in der
Gruppe von Leiterin Marlene Groh lie-
bevollen Schutz der Seele, erlebte die
tröstliche Gemeinschaft mit gleich Be-
troffenen. Und doch blieb ihr Mund ver-
schlossen. Das Mädchen schwieg über
seine Trauer, seine Gefühle.

Emotional

Doch „plötzlich ist viel Emotionales
beim Tun aufgebrochen, Lena begann
endlich zu erzählen“, sagt Marlene Groh
dankbar. Das Tun: Das war die Mitwir-
kung an einem Herzensprojekt des Hos-
pizvereins, an dem sich jetzt auch Er-
wachsene erfreuen. Auf Initiative von
Konrad Göller, Vorsitzender des Hospiz-
vereins, haben 23 Kinder und Jugendli-
che der Trauergruppe im Alter von vier
bis 17 Jahren sowie zwei Mütter den bis-
her unschönen Bauzaun innen bemalt,
der zwischen dem bestehenden Hospiz-
haus und dem neu zu errichtenden Kin-
derhospiz „Sternenzelt“ die Sicht auf die
Baustelle versperrt.

Farbenfroh

Die Patienten der Palliativstation des
Klinikums schauen jetzt nicht mehr auf
einen dürren Bretterzaun, sondern auf
farbenfrohe Blumenwiesen, Schmetter-
linge, Boote, Leuchttürme, Flüsse und
Sterne. Die Sterne verweisen auf den Na-
men des künftigen Kinderhospizes,
„Sternenzelt“, das für lebensverkürzend
schwer erkrankte Kinder und Jugendli-
che aus der Region vorgesehen ist.

„Was ist in der Natur, was euch an den
lieben Verstorbenen erinnert?“, lautete
das Leitthema, unter dem die Kinder
ihrer Fantasie freien Lauf ließen.

Dafür, dass die eigenen Vorstellungen
von Mamas Lieblingsblume oder von
Opas bevorzugtem Platz im Garten auch
realistisch umgesetzt werden konnten,
sorgte die Bamberger Künstlerin Elke
Völkl. Nach den Planzeichnungen der
Kinder auf Papier erstellte sie einen maß-
stabsgetreuen Entwurf.

Es war gewiss keine leichte Aufgabe,
diesen 75 Meter langen und fast zwei Me-
ter hohen Sichtschutz aus tristem Holz
für Patienten und Personal der Palliativ-
station in eine harmonisch wirkende
Landschaft zu verwandeln. „Es war für
mich eine sinnhafte Aufgabe, der ich
mich gern gestellt habe“, erklärt Elke
Völkl, die den malenden Kindern mit
Tipps und Handgriffen bei der prakti-
schen Umsetzung zur Seite stand.

Erinnerungen

In jeweils Drei-Stunden-Schichten wur-
den an drei Samstagen Farben gemischt
und Pinsel geschwungen. „Es war viel
Lachen, Nachdenklichkeit, Trauer da-
bei“, blickt Marlene Groh zurück. Erin-
nerungen an Verstorbene, die ihre letzten
Stunden auf der Palliativstation ver-
bracht hatten, seien wieder hoch gekom-
men: „Aber auf einer Ebene der Leich-
tigkeit und der Meditation“, beschreibt
die Trauergruppenleiterin.

Spendern und Sponsoren ist es zu ver-
danken, dass das Projekt bunter Bauzaun
auch realisiert werden konnte. So spen-
dete etwa Malermeister Lothar Sauer aus
Pausdorf bei Scheßlitz sowohl hochwer-
tige Acrylfarben, Pinsel und Grundie-
rung als auch viele ehrenamtliche Ar-
beitsstunden. Er erledigte das Auftragen
eines witterungsbeständigen Malgrun-
des und gestaltete gekonnt einen farbigen
Hintergrund, auf dem anschließend die
Kinder ihre Einzelmotive platzierten.

Pizza und Getränke

Der Malerbetrieb Keber aus Scheßlitz
schenkte eine große Auswahl an hoch-
wertiger Außenwandfarbe. Der Werkla-
den Geyerswörth sponserte Künstler-
pinsel.

Und besonders berührend fand die
junge Malertruppe um Elke Völkl und
Marlene Groh die Zuwendung von Irene
Brehm und Martina Altstötter: Die bei-
den Reinigungskräfte des Klinikums
übernahmen aus eigenem Geldbeutel die
Kosten für Pizza, Naschereien und Ge-
tränke, die für die Kunstmalerei stärkten.

Bamberg — Die Sparkasse Bam-
berg zieht trotz Corona eine
positive Bilanz für 2020. Mit
einem stabilen Betriebsergebnis
festigt die größte oberfränki-
sche Sparkasse ihre führende
Marktposition in Bamberg, wie
das Unternehmen mitteilte.

Im vergangenen Jahr hat sie
vor allem Kunden in der Coro-
na-Krise gestärkt: mit Til-
gungsaussetzungen für 1215
Darlehen und Hilfskrediten mit
einem Gesamtvolumen von
rund 35 Millionen Euro an
Unternehmen und Selbstständi-
ge. „Als Problemlöser stehen
wir unseren Kundinnen und
Kunden kompetent zur Seite“,
erklärt Thomas Schmidt, Vor-
standsmitglied der Sparkasse
Bamberg. Dies zeigt sich den
Angaben zufolge auch im Er-
gebnis des bundesweiten Quali-
tätsbankentests der Zeitung
„Die Welt“, bei dem die Spar-
kasse Bamberg den ersten Platz
in Deutschland bei der Beratung
von Firmenkunden belegt.

Mit einer durchschnittlichen
Bilanzsumme von 4,61 Milliar-
den Euro (2019: 4,16 Milliarden
Euro) bleibt die Sparkasse Bam-
berg die Nummer eins der Spar-
kassen in Oberfranken. Die
Kundeneinlagen stiegen um 7,3
Prozent auf 3,72 Milliarden

Euro. Dies ist laut Geldinstitut
einerseits ein großer Vertrau-
ensbeweis der Kunden, ande-
rerseits stellt es die Sparkasse
wegen der anhaltenden Nega-
tivzinspolitik der EZB vor große
betriebswirtschaftliche Heraus-
forderungen.

Das Volumen an Kundenkre-
diten bewegt sich bei 2,5 Mil-
liarden Euro. Der immer größer
werdende Wunsch vieler Kun-
den nach einer eigenen Immobi-
lie zeigte sich in einem Wohn-
baukreditvolumen von insge-
samt 1,15 Milliarden Euro
(2019: 1,13 Milliarden Euro).

Neben der Anlage in Sach-
werten, also vor allem in Immo-
bilien, ist die wahrscheinlich
wichtigste Alternative zum tra-
ditionellen Einlagensparen das
Wertpapiersparen. 2020 wur-
den über 7600 neue regelmäßige
Sparverträge abgeschlossen.
Insgesamt über 880 Millionen
Euro haben Kunden der Spar-
kasse Bamberg in Wertpapieren
angelegt, was einem Plus von
mehr als elf Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr entspricht.

Zahlreiche Angebote

„Mit unseren nahe gelegenen
Filialen, den innovativen Apps
und digitalen Services machen
wir vielen Menschen jeden Tag

das Leben und das Banking
leichter“, erklärt Stephan
Kirchner, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Bamberg.

2020 war das Jahr der Digita-
lisierung. Viele Kunden haben
die Digitalisierung ihres Geldle-
bens weiter vorangetrieben:
Zwei von drei Kunden nutzen
Online-Banking. Die Sparkas-
sen-App wird von fast 30 000
Kunden genutzt (plus zwölf
Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr). Auf die Internetfiliale der
Sparkasse Bamberg gab es fast
9,5 Millionen Zugriffe (2019:
acht Millionen). Im Durch-
schnitt waren dies rund 25 600
Besucher pro Tag.

Kontaktloses Bezahlen

Auch kontaktloses Bezahlen mit
dem Smartphone wurde immer
beliebter. So stieg der Anteil
kontaktloser Zahlungen von
33,3 Prozent im Dezember 2019
auf mehr als 65 Prozent im De-
zember 2020.

Sich für das Gemeinwohl ein-
zusetzen ist für die Sparkasse
Bamberg in ihren Grundwerten
verankert: So hat sie im vergan-
genen Jahr rund 500 Vereine,
Künstler, Kulturschaffende und
Kultureinrichtungen sowie so-
ziale Organisationen mit über
800 000 Euro unterstützt. red

Bamberg — Großartige Erfolge
beim Bundeswettbewerb „Ju-
gend musiziert“ hat ein junger
Posaunist aus Bamberg erzielt.
Sebastian Forstmaier erreichte
die Traumnote.

Nachdem coronabedingt der
Regional- und der Landeswett-
bewerb als Videowettbewerbe
hatten ausgetragen werden
müssen, nahmen die Juroren
auch beim Bundeswettbewerb
„Jugend musiziert“ ihre Bewer-
tung anhand von Videoaufnah-
men vor. Ursprünglich war das
Finale in Bremen und Bremer-
haven geplant gewesen.

Die Bekanntgabe der Ergeb-
nisse dieser Tage hat in der Re-
gion Bamberg/Forchheim si-
cher viele Jubelschreie ausge-
löst, konnten sich die elf jungen
Musiker, die sich erfolgreich
qualifiziert hatten, doch in neun
Wertungen sehr gute Ergebnisse
erspielen. So erhielten zwei Kla-
vierduos und ein Streichinstru-
ment-Spieler sowie ein Posau-
nist aus Bamberg das Prädikat
„Mit sehr gutem Erfolg teilge-
nommen“. Dritte Preise gab es
für drei Bläsersolisten aus den
beiden Landkreisen Bamberg
und Forchheim. Drei Bläserso-
listen aus Bamberg konnten die
besten Ergebnisse erzielen: Die
Querflötistin Johanna Linz er-

spielte sich einen zweiten Preis
und die Fagottistin Chiara Mar-
tens erhielt einen ersten Preis.

Das Traumergebnis von 25
Punkten und damit Höchst-
punktzahl erreichte der 15-jäh-
rige Posaunist Sebastian Forst-
maier, der damit ebenfalls einen
ersten Preis erhielt. Außerdem
wurde ihm ein Sonderpreis zu-
erkannt, und er wurde in die
Stiftungsfamilie der Deutschen
Stiftung Musikleben aufgenom-
men. In seiner Altersgruppe
waren insgesamt 19 Posaunisten

aus ganz Deutschland am Start.
Die weiteren Preisträger sind:
Isabell Scheler aus Hallstadt,
Querflöte, dritter Preis; Nils
Pilgram aus Gundelsheim,
Blockflöte, dritter Preis; Fried-
rich Börstinghaus aus Langen-
sendelbach, Blockflöte, dritter
Preis.

Mit dem Prädikat „Mit sehr
gutem Erfolg teilgenommen“
wurden ausgezeichnet: Fabian
Delles, Fabio Strobler, Kathari-
na Stahl, Anna Schmulewitsch
und Sebastian Appelfeller. red

„Es war viel Lachen,
Nachdenklichkeit,
Trauer dabei.“

Die Kinder malten sich ihre guten Erinnerungen an verstorbene Angehörigen aus dem
Herzen (oben). – Elke Völkl (unten links) gab den malenden Kindern Tipps und Marle-
ne Groh sorgte für den Schutz der Kinderseelen. Fotos: Marion Krüger-Hundrup/Konrad Göller

Sebastian Forstmaier mit seiner Posaune Foto: privat

MARLENE GROH
Gruppenleiterin

HERZENSPROJEKT Was bewegt die Kinder- und Jugendtrauergruppe des Hospizvereins Bamberg? Ein Bauzaun am künftigen
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Schmetterlinge gegen das Weinen

WIRTSCHAFT

Sparkasse behauptet sich trotz Corona
MUSIKWETTBEWERB

Junger Posaunist erreicht die Traumnote




